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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung des Autors beziehungsweise des Verlags für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen.
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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Sie können seit einiger Zeit nicht mehr klar darüber nachdenken oder entscheiden, was Sie von Ihrem Umfeld oder dem ganzen Weltgeschehen halten sollen? Sie machen sich selbstständig und wollen sich oder Ihr Produkt optimal anpreisen? Oder Sie haben gerade frisch als Lehrer angefangen und möchten den für Sie persönlich besten Unterrichtsstil herausfinden? Sie möchten in die Politik einsteigen oder einfach nur die Welt ein bisschen besser machen? Oder wissen Sie nicht, wie Sie ein solches oder ähnliches Problem lösen sollen? Dann haben Sie heute genau zum richtigen Ratgeber gegriffen.


Hier finden Sie unter anderem eine grundlegende Einführung in die Theorie der Massenpsychologie, welche ein Teil der Sozialpsychologie ist. Vieles geht im Grunde mit der eigenen Psyche, aber auch mit den menschlichen Trieben einher und lässt sich gezielt auf eine Masse umlegen. Aber ist eine Masse, wie im allgemeinen Volksglauben verankert, automatisch immer dumm? Ganz im Gegenteil! Sie kann in ihrer Stärke auch sehr hilfsbereit sein und viele gute Dinge erschaffen und teilen.


Welche verschiedenen Gebiete und Blickwinkel gibt es in der Massenpsychologie überhaupt? Welche Ziele werden verfolgt? Warum und vor allem wie beeinflusst der Bildungsgrad der Menschen die Reaktionen einer Masse? Und weshalb haben Alter und Religion etwas damit zu tun? Das alles und noch viel mehr bringen wir Ihnen heute etwas näher.


Außerdem bekommen Sie einen Eindruck davon, wie wir tagtäglich mit diesem sehr interessanten Thema konfrontiert werden, meist ohne es zu bemerken. Dies wird durch viele verschiedene kleine Beispiele veranschaulicht, um dieses breit gefächerte Thema etwas einfacher zu erklären. Und vielleicht bekommen Sie auch ein paar Antworten auf Fragen, an die Sie noch gar nicht gedacht haben.





Psychologie und


Masse



WAS IST PSYCHOLOGIE?


Das Wort Psychologie lässt sich als „Seelenkunde“ übersetzen oder noch einfacher ausgedrückt: Wie tickt ein Mensch? Und warum verhält er sich so, wie er es nun einmal tut? Es geht also nicht um die im Urinstinkt verankerten menschlichen Triebe ums Überleben wie zu essen, zu trinken, zu schlafen oder Luft zu holen, sondern um die Art, wie ein Mensch denkt, fühlt, spricht und sich verhält.


Die Psyche wird von jedem noch so kleinen Ereignis im Leben beeinflusst und dadurch verändert. Dies beginnt schon von Geburt an und endet erst mit dem Tod, wenn das Gehirn abschaltet. Jede Erfahrung, nicht nur mit uns selbst, sondern auch mit anderen Menschen, speichert unser Gehirn in seinen unterschiedlichen Regionen ab, verarbeitet und verknüpft sie mit anderen Erlebnissen. So lernen wir zum Beispiel im Alter, vorsichtiger bei bestimmten Arten von Menschen zu sein, oder verstehen manches aus der Kindheit, was wir als Kinder einfach noch nicht verstanden haben.


Mit der Psyche werden also unsere Emotionen gesteuert. Es gibt so viele davon: Liebe, Mut, Angst, Hass, Freude, Trauer, Lust, Spaß, Neid, Wut … manche mehr, manche weniger steuerbar, zum Beispiel durch das Erlernen bestimmter Techniken im Umgang mit Stresssituationen. Grundsätzlich lassen sich Gefühle aber in zwei einfache Kategorien einordnen: gut und schlecht. Jedoch entscheiden Sie immer unbewusst und spontan, ob Sie sich in einer bestimmten Situation wohlfühlen oder am liebsten flüchten würden. Das passiert, indem Ihr Gehirn alle ähnlichen Erlebnisse, die Sie bereits hatten, miteinander verknüpft und sich daran erinnert, ob Ihnen diese gefallen haben oder nicht.


Natürlich spielt die frühe Entwicklung als Kind schon eine große Rolle, zu welcher Art Mensch man heranwächst. Ist es ein liebevolles, behütetes Elternhaus, in dem das Kind auch mal Fehler machen und daraus lernen darf? Oder ist es eher ein schlechtes Umfeld, wie auch immer man dies definiert. Jedoch kann die Psyche auch in jeder anderen Lebensphase mit einem bestimmten Mindset beeinflusst werden. Hat man viele Erfolgserlebnisse, wirkt sich das auf das Selbstbewusstsein ganz anders aus, als würde ein Fehlschlag den nächsten jagen.


Der Wiener Arzt und Neurophysiologe Sigmund Freud lebte um 1900 und ist der Begründer der Psychoanalyse. Er gilt als einer der erfolgreichsten Denker des 20. Jahrhunderts. Freud ging davon aus, dass seelische Probleme durch unbewusste Konflikte entstehen. Seiner Meinung nach sollte man sich seine eigenen verdrängten Wünsche bewusst machen, damit sie kein Problem mehr darstellen können, und sieht dies als Lösung und Ziel der Therapie. Noch heute werden seine damals revolutionären Modelle des menschlichen Denkens verwendet, um die Theorie besser zu veranschaulichen.



WAS IST EINE MASSE?


Eine Masse von Menschen denkt und handelt gemeinschaftlich auf relativ kleinem Raum, sozusagen als „Massenkörper“. Sie lässt sich klar von einer Menge unterscheiden, weil es immer bestimmte Bedingungen gibt, unter denen alle gleich sind. Besuchen Sie zum Beispiel ein großes Kaufhaus, schwimmen Sie nur in einer Menge beliebig denkender Mitmenschen. Es kaufen zwar alle etwas ein, aber jeder nur das, was er selbst braucht oder möchte. Gehen Sie jedoch zu einem Musikkonzert Ihres Lieblingskünstlers, stehen Sie inmitten einer Masse von Gleichgesinnten. Denn wer geht schon freiwillig auf ein Rockkonzert, wenn man eigentlich lieber klassische Musik hört?
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